
 

 
 
Am 25. Februar 2016 ging der 14-jährige José Adrián von 
der Schule nach Hause, als sich in der Nähe Jugendliche 
prügelten und Steine auf ein Polizeiauto warfen. Als José 
Adrián an dieser Stelle vorbeikam, wurde er verhaftet und 
von der Polizei misshandelt.  
Für die Freilassung ihres Sohnes musste die Familie eine 
Geldstrafe leisten und für die Kosten des beschädigten 
Polizeiautos aufkommen – obwohl José nicht darin 
involviert war.  
Die Familie reichte Beschwerde bei der Menschen-
rechtskommission von Yucatán ein. Drei Jahre nach dem 
Vorfall wurde noch immer niemand zur Rechenschaft 
gezogen. 

Hilf mit. 
Unterschreibe auf dem Sammelbrief. 

MEXIKO 
José Adrián - Indigener Jugendlicher - 

zur falschen Zeit am falschen Ort 


